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Schubert's Werke. 



Die Sterbende. 

Gedicht Ton Fr. v. Matthisson. 

Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 

componirt von 

FRANZ SCHUBERT. 



N?66. 



Mai f616. 
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Pianoforte. 
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Heil! dies ist dieletz-te Zah - re> die der Mü- den Aug*' ent-flillt! 
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Schon entschat - tet sich die Spha - re ih - rer hei . 
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matlüichenWelt! Leicht, wie 
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Früh-lingsne . bel schwin.den, ist des Le_bens Traum ent _ flohn, 
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die - ses - blu - men win - den 



Se . ra.phimzum Kran . 
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Hal mit deinem Staubgewimmel 

FleugstjO Erde, du dahin! 
Naher glanzt der offne Himmel 

Der bef reiten Dulderin. 
Neuer Tag' ist aufgegangen! 

Herrlich strahlt sein Morgenlichtl 
O des Landes, wo der bangen 

TrennungWeh kein Herz mehrbricht! 



Horch! im heiVgen Hain der Palmen, 

Wo der Strom des Lebens fliesst, 
Tont es in der Engel Psalmen: 

Schwesterseele, sei gegrüsstl 
Die empor mit Adlerschnelle 

Zu des Lichtes Urquell stieg$ 
Tod! Wo ist dein Stachel? Holle! 

Stolze Holle! Wo ist dein Sieg? 



